
1 Tirols Rhythmische-Gymnastik-Gruppen holten beim 
Sissy Cup drei zweite und einen dritten Platz. 

2 Der TC Schwaz mit Lorenz Stadler, Finn Oberladstät-
ter, Jonas Küstür, Samuel Saikonnen (nicht im Bild) 

und Coach Fabian Wöll verteidigte in Wolfsberg den Ten-
nis-U15-Team-Meistertitel. 

3 Beate Reinalter und Niki Natale (beide ESK Tivoli) kür-
ten sich zu Boccia-Staatsmeistern im Doppel. 

4 Felix Zehetner (blau) gewann bei den Taekwondo-Eu-
regio-Open in Innsbruck seine Kategorie und verhalf 

TWS Innsbruck zum Sieg in der Teamwertung. 

5 Der Sistranser Philipp Brugger gewann das „Bein-
hoat Vertical“ in Dorfgastein (3,3 km/1200 Hm).  

Fotos: Turnsport Tirol, Oberladstätter, ESK Tivoli, TWS Innsbruck, Beinhoat Vertical
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Innsbruck – Abgesagt! Die 
TI-axess-Volleyballerinnen 
mussten gestern Abend un-
freiwillig pausieren. Cupgeg-
ner Dornbirn konnte auf-
grund von Erkrankungen 
und Verletzungen nicht zum 
Erstrundencupspiel antreten. 
„Kein Problem, wir verstehen 
uns gut“, sagte TI-Obmann 
Michael Falkner. Dornbirm 
kam um die Strafe für das 
Nichtantreten also herum. 
Falkner schnaufte dann aber 
doch noch: Neue Termine 
zu finden, stellte die größere 
Herausforderung dar als die 
sportliche gegen die Zweit-
ligistinnen, auf die man nun 
am 29. Oktober (Dienstag) 
trifft – nach einer AVL-Dop-
pelrunde in Klagenfurt und 
Hartberg. Die nächste, die 
zweite ÖVV-Cup-Runde ge-
gen Waldviertel, fordert sogar 
noch mehr Flexibilität. „Acht 
Spiele in 19 Tagen und 4800 
Kilometer lange Reisen. Was 
für ein Terminwahnsinn“, är-
gert sich Falkner. Das Spiel in 
Zwettl ist am 3. Nov. abends 
angesetzt, am 5. Nov. geht 
es in der Früh zum CEV-Cup 
nach Ungarn. (sab)

Acht Spiele 
in nur 19 

Tagen

Alle Hände voll zu tun: TI-Kapitänin 
Martyna Walter und Co. Foto: gepa

Von Daniel Lenninger

Innsbruck – Alle Medaillen-
gewinner ehren? Da hätten 
sich die Köche angesichts der 
erfolgsverwöhnten Sportler 
in Geduld üben müssen. Al-
so schloss es Präsident Pe-
ter Knauseder von vornher-
ein aus und hatte die Lacher 
auf seiner Seite: „Wenn wir 
das machen, dann gibt es 
die Nachspeise erst um Mit-
ternacht.“ Der Tiroler Rodel-
verband lud die Vertreter der 
Sparten Kunstbahn und Na-
turbahn kürzlich zum Törgge-
len, um die Aushängeschilder 

in die heiße Phase der Vorbe-
reitung zu verabschieden.

Der größte gemeinsame 
Nenner liegt in einer Vision 
für das Jahr 2027: Während 
die Heim-WM in Igls schon 
an die Kunstbahnrodler ver-
geben wurde, könnte das 
Programm von den Natur-

bahnrodlern ergänzt werden. 
Initiiert von Österreichs Ro-
delverbands-Präsident Mar-
kus Prock gibt es den Traum, 
„direkt neben dem Eiskanal“ 
am Patscherkofel – als Teil ei-
ner historischen Rodel-Party 
– eine Naturbahnrodel-WM 
auszurichten. Es wäre die 

größte Rodel-WM aller Zei-
ten. „Ich möchte niemandem 
vorgreifen. Es gibt Erstgesprä-
che und es müssen natürlich 
einige zustimmen. Auch der 
Internationale Rodelver-
band (FIL) würde eine große 
Rodel-WM begrüßen“, hält 
Prock fest. Als Möglichkeiten 
seien sowohl eine temporä-
re als auch eine dauerhafte 
Lösung denkbar. Zweitere 
Option würde aus Sicht von 
Prock auch dem Breitensport 
helfen: „Die Naturbahn hat 
in Österreich Tradition. Und 
es gibt in vielen Dörfern ei-
ne Rodelbahn. Innsbruck hat 

Traum von der größten 
Rodel-WM aller Zeiten
Kunstbahnrodler im Eiskanal, Naturbahnrodler am Patscherkofel: 

Verbandsboss Prock möchte Sparten für WM 2027 in Igls zusammenführen. 
Im Fall von Europameisterin Madeleine Egle heißt es: Bitte warten!

Ob noch ganz jung oder schon routinierter – die Tiroler Kunstbahn- und Naturbahnrodler wurden zuletzt von Sei-
ten des Tiroler Rodelverbandes in die heiße Saisonphase verabschiedet. Foto: Tiroler Rodelverband/Robert Thiem

Markus Prock (Österreichischer 
Rodelverbandspräsident) 

„Die Naturbahn hat 
in Österreich eine 

große Tradition. Inns-
bruck hat aber keine vor 
der Haustüre.“

aber keine vor der Haustüre.“

Das bange Warten von Egle

Ähnlich argumentiert Natur-
bahn-Sportdirektor Gerald 
Kammerlander: „Es ist erst ei-
ne Vision. Aber wir haben uns 
das Gelände angeschaut und 
es wäre machbar. Es würden 
sich erstmals beide Diszipli-
nen treffen und das ist alles, 
was das Rodeln ausmacht.“

Im Fall von Kunstbahnro-
del-Ass Madeleine Egle sei 
Prock kein neuer Stand be-
kannt. Die Rinnerin steht im 
Verdacht, drei Dopingkon-
trollen versäumt zu haben. 
Woraufhin die Nationale 
Anti-Doping-Agentur Ermitt-
lungen einleitete und der Ös-
terreichische Rodelverband 
ein Rechtsmittel erhob – eine 
Sperre droht. Der Ball liege 
45 Tage vor dem Weltcup-
Auftakt beim Unabhängigen 
Schiedsgericht, wie Prock 
betont: „Wir warten auf eine 
Entscheidung. Und die Situ-
ation ist auch für Madeleine 
ein Wahnsinn.“

Gerald Kammerlander 
(Sportdirektor Sparte Naturbahn) 

„Bei einer gemein-
samen WM würden 

sich beide Disziplinen 
treffen und das ist alles, 
was Rodeln ausmacht.“
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Sportschießen: Den bereits 
13. Erfolg feierte Nordtirol 
beim 47. Länderkampf ge-
gen Südtirol. Neben Hannes 
Patka im Luftgewehr holte 
der Tiroler Florian Prem den 
Gesamtsieg in der Disziplin 
Luftpistole. Beim RWS-Cup-
finale für den Luftpistolen-
nachwuchs in Rif bei Salz-
burg konnte indes der Tiroler 
Andreas Bacher (Jugend 1) 
die Silbermedaille gewinnen, 
wie auch Paul Plank (Jugend 
2). Marion Weber (Mädchen 
Jugend 2) durfte sich über 
Bronze freuen.

Teakwondo: Die 3. Internati-
onalen Euregio Open wurden 
zum Triumph von TWS Inns-
bruck – der Verein gewann 
dank 33 Medaillen (davon 
13 in Gold) die Mannschafts-
wertung. Auf Platz zwei: 
Taekwondo Scorpions Austria 
mit vielen Tirolern.

Eishockey: Der EHC Kundl 
(Ö-Eishockey-Liga) schloss 
eine Kooperation mit den 
Zeller Eisbären (Alps Hockey 
League).

Bob: Wie Swiss Sliding, der 
Schweizer Verband für die 
Sportarten Bob und Ske-
leton, bekannt gab, wurde 
mit dem Österreichischen 
Bob- und Skeletonverband 
eine Kooperation bis zu den 
Olympischen Spielen 2026 
in Cortina d’Ampezzo verein-
bart. „Durch den Austausch 
von Wissen, Erfahrungen und 
Ressourcen können wir unse-
re Athletinnen und Athleten 
optimal unterstützen“, heißt 
es von Swiss Sliding.

Lokalsportsplitter

Erfolgreiche Tiroler Sport-
schützen: Hannes Patka und 
Lisa Fankhauser.  Foto: TLSB

 36 Sport  Nummer 286 | Mittwoch, 16. Oktober 2024

Gekennzeichneter Download (ID=-roYcYNm93qI23t4YvzPdw)


